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Zweite ordentliche General Synode
Bericht der SaaleZeitung

Berlin 20 Okt
Nach 10 Uhr wird die Synode durch den Präſident v Arnim

eröffnet Synodale Weickert hält das Gebet
1 Gegenſtand der Tagesordnung Beſchlüſſe der branden

burgiſchen und ſächſiſchen Provinzialſynode betr die Sonntags
ruhe und Sonntagsheiligung in Verbindung mit dem Än
trag Graf Bismarck Bohlen und der denſelben Gegenſtand
betreffenden Petition des Oberkirchenraths der St Marien
emeinde zu Dramburg Pommern und des Antrages Eiſelen

Förſter
Hochwürdige Generalſynode wolle

I

in voller und dankbarer Würdigung derjenigen Maßnahmendie u mehreren Gebieten der Verwaltung im Jntereſſe der
Sonntagsruhe geraden getroffen theils noch in Vor
bereitung begriffen ſindandererſenß in der Gewißheit daß das göttlich geheiligte

Recht auf Sonntagsruhe nicht von der Zuſtimmung der
öffentlichen Meinung oder von den Wünſchen der einzelnen
betheiligten Stände und Perſonen abhängig iſt

daß der Staat vielmehr kraft ſeines Berufes als Hüter des
Rechtes und der ſittlichen Ordnungen verpflichtet iſt ſeine
Bürger auch in jenem unveräußerlichen Recht kräftig zu
ſchützenWyr endlich daß die hoch dankenswerthen zur Abhilfe der

ſozialen Schäden und zum Schutz der Schwachen rn
Einrichtungen in denen der Friedensgedanke der Allerhöchſten
Botſchaft vom 17 Nov 1881 ſich i erfüllen beginnt nur
dann zur ſozialen und ſittlichen Wohlfahrt des Volkes gedeihen
werden wenn der Staat auch an die tiefſte ſoziale Wunde die
Entheiligung des Sonntags die helfende Hand anlegt

beſchließenc za Evangeliſchen Oberkirchenrath das Erſuchen zu ſtellen

bei dem kgl Staatsminiſterium und durch daſſelbe bei dem
Bundesrath des Deutſchen Reiches ſeinen Einfluß dahin
geltend zu machen daß durch eine einheitliche Geſetzgebung
ſowie durch Anordnungen der Verwaltungsbehörden die
S a mehr als bisher zur Durchführung gebracht

werde ſodaß uI die Organe des Staates rückſichtlich ihrer eigenen Thätig
keit wie rückſichtlich der von ihnen ausgehenden Maßnahmen
ſich ihr unterordnen

2 die Beamten der öffentlichen wie der privaten Verkehrs
anſtalten ebenfalls e haben

3 die landwirthſchaftlichen Arbeiten und die gewerblichen
Arbeiten in Fabriken Werkſtätten und bei Bauten nur ſtatt
finden dürfen wenn dieſelben ihrer Natur nach keinen Auf
ſchub oder keine Unterbrechung erlauben oder wenn ein be
ſonderer Nothſtand ſie erfordert

4 auch die ſonſtige gewerbliche Arbeit und der Geſchäfts
verkehr wie in Verkaufsläden und Comtoiren auf das
dringendſte Bedürfniß eingeſchränkt werde

5 durch ſtrengere Ueberwachung der Vergnügungslokale
und Schauſtellungen die überwuchernde Völlerei und die
unſittlichen Einflüſſe von den ſonntäglichen Erholungen unſres
Volks und ſeiner Jugend ferngehalten werden

II

im Hinblick auf die Verpflichtung der Kirche die äußere
r des Volks zu einer chriſtlichen Sonntagsheiligung
zu geſtalten

an die ihr zugehörenden General Superintendenten das Er
ſuchen ſtellen r Weckung und Belebung ernſten Sonntags
ſinnes und heiliger Sonntagsfreude einen Hirtenbrief an die
gen der ihnen zugewieſenen betr Provinz richten zu
wollen

Referent Synodale D Förſter äußert ſich zunächſt prinzipiell
über die Sonntagsfrage will nicht dem puritaniſchen Sonntag
das Wort reden ſondern unter dankbarer Anerkennung deſſen was
bereits vom Staat aus geſchehen iſt die vermehrte Sonntagsruhe
im Intereſſe der Geſchäftswelt der Fabrikarbeiter und der im
öffentlichen Verkehr ſtehenden Beamten Sodann geht er auf die
beſonderen Vorlagen ein aus Sachſen Pommern Brandenburg
welche den Poſtverkehr am Sonntag den Schulanfang der
höheren Lehranſtalten am Montag wo der Sonntag Reiſetag iſt
die Nöthigung eines Kirchenbeamten

11 Irren und Finden
Roman

von A Marbhy
Fortſetzung

So ſo Demnach hat die Anlage zum Don Juan welche
Deiner Natur ſchon frühe eigen ſich voll entwickelt ſchaltete
Doktor Kroner nachdenklich ein im ſtillen ſich geſtehend daß
Hartmanns beſtechend ſchöne äußere Erſcheinung ganz geeignet
ſei auf eine junge leicht empfängliche Mädchenſeele bethörend
u wirken IJch beneide Dich darum nicht, fuhr er lebhafterFert möchte vielmehr wünſchen es wäre einer der

Prieſterinnen zu denen Du gebetet gelungen auch in Deiner
Bruſt ein reines veſtaliſches Feuer zu entzünden und Dich
dauernd zu feſſeln

Veſtalinnen Hartmann lachte ſpöttiſch auf Du ſcheinſt
die Weiber ſchlecht zu kennen mein Junge ſonſt wüßteſt Du
daß es heutigen Tages nur noch Veſtalinnen des alle Wonnen
erſchöpfenden ger e giebt

Pfui Benno rief Kroner in edler Entrüſtung wie
kannſt Du ſolchen Ausſpruch wagen Das heißt den Glauben
an das Heiligſte verletzen Wehe dem zukünftigen Geſchlecht
wenn unſere plin Mütter Frauen und Töchter nur
Phrynen wären Aber Gott ſei Dank iſt dies ein Jrrwahn
ein bejammernswerther Ausfluß jener von der gegenwärtigen

Weltfäulniß Wellen peſſimiſtiſchen Anſchauungen Davon
auch Dich ergriffen zu ſehen ſchmerzt mich möchte es bald
einer keuſchen edlen Mädchenſeele gelingen Dich zu heilen und
zu lehren beſſer von den Frauen zu denken

Das eigenthümliche Lächeln um Benno Hartmanns Mund
ließ unentſchieden ob Kroners d r ihn mehr beluſtigte
oder langweilte Augenſcheinlich größeres Gefallen fand er an
einer Havanna deren feines Aroma er mit Behagen zu athmen
chien während ſein Blick die bläulich ſchimmernden kunſt

gerechten Ringelwölkchen verfolgte
Danke Freund dankel verſetzte er als jener verſtummte

mit dem Ausdruck von müder Gkeichgiltigkeit aber wes
e dieſer Aufwand von tragiſchem Pathos Verdient die

ache nach meiner Anſicht gar nicht Es fällt mir nicht ein
Deinen guten Glauben an wahren Frauenwerth anzutaſten
hoffe ſogar es giebt wirklich noch hier und da eine ruühmens
werthe Ausnahme obgleich mir noch keine be net iſt Nana lieber Albert fuhr er lebhaſter mit hwi tigender

Geberde re laß nur gut ſein weiß ſchon daß Du ſagen
willſt Du Blinder wenn Du nur ſuchen möchteſt würdeſt
Du ſchon finden Als ob ich s nicht verſucht hätte Sei

am Sonntag zu einem Auch S 14 kommt debattelos zur Annahme

gerichtlichen Termin zu erſcheinen Pommern und die Befreiungder Beamten an den Verkehrsanſtalten betreffen Er glaubt alle
dieſe Anträge als mit in die Vorlage eingeſchloſſen anſehen zu
können und hält eine r darüber für unnöthig
zieht auch den Antrag EiſelenFörſter zu Gunſten der Vorlage zu
rück Er ſchließt mit dem Gedanken daß der vorliegende Antrag
alle Wünſche und Hoffnungen der evangeliſchen Kirche und chriſt
lichen Kirche zuſammenfaſſe und daß nun die Geſetzgebung und
die Geſellſchaft das Jhrige werde zu thun habonn

Korreferent Stöcker ſpricht mit Eingehen auf Spezialfälle und
in Darlegung der einzelnen Punkte der Vorlage entſchieden die
Pflicht und das Recht der Ge u ung aus Wandel zu ſchaffen
und erinnert u a an die übermäßige Belaſtung der Beamten an
Verkehrsanſtalten an die Praxis jüdiſcher Händler ihre Geſchäfte
am Sonntag zu machen und ähnliche ſkandalöſe Vorkommniſſe

Synodale Stumm will für die Nothwendigkeit und praktiſche
Durchführbarkeit der Sonntagsruhe auf gewerblichem Gebiete
eintreten Darin ſeien alle einig daß die vermehrte Sonntags
ruhe nothwendig ſei ſo daß auch andererſeits die engliſche
Sonntagsruhe nicht erſtrebt werden ſolle Auch Fürſt Bismarck
ſei ein warmer Freund der Sonntagsruhe wie er dies durch
Veranſtaltung der Enquéte bewieſen habe Liefere dieſe den Nach
weis daß ein großer Theil der Induſtriellen ſich für die geſetz
liche ausſpreche ſo werde der Reichskanzler entſchieden
diefem Verlangen Rechnung tragen Eine geſetzliche Regelung
ſei unerläßlich denn in einem chriſtlichen Staate müſſe dieſe
Frage ebenſo wie die der Frauenarbeit u a geregelt ſein und
bloße Polizeiverordnungen reichen nicht aus Die Jnduſtrie
ſelbſt müſſe dies verlangen und thue es erfahrungsmäßig auch
Schon 1878 habe Redner einen Geſetzesvorſchlag im Reichstage
eingebracht der dann in dritter Leſung nur mit 1 Stimme
Majorität abgelehnt ſei und der im weſentlichen die Forderungen
der Sonntagsruhe auf gewerblichem Gebiete im Sinne der
Synddalanträge formulirte Der Ceutralverband Deutſcher
Jnduſtrieller habe ſich zwar im ganzen ablehnend verhalten aber
doch ein Prinzip ausgeſprochen auf Grund deſſen man weiter
verhandeln könne Redner geht ausführlich auf die techniſchen
Fragen ein und ſpricht aus ſeiner großen induſtriellen Er
fahrung über die wichtige Materie Jm Kleinbetrieb ſeien
die Uebelſtände größer eine Regelung aber ebenſo mög
lich wie in der Großinduſtrie es empfehle ſich vielleicht
dort den Weg der Polizeiverordnung noch beſtehen zu laſſen hier
aber geſetzliche Regelung vorzuſchlagen Er ſchloß mit der Zuver
ſicht daß die Verhandlungen und Beſchlüſſe der GeneralSynode
erheblich zur Förderung der Sache beitragen können und werden
v Kleiſt ſieht einen erfreulichen Fortſchritt darin daß die
Sonntagsfrage auf der Tagesordnung des deutſchen Volkes ſteht
und betont daß die General Synode ihre Stimme nicht zurück
halten könne wo alle Berufskreiſe im Lande gehört würden Jm
übrigen ſtellt er ſich ganz auf den Boden der Vorlage und ſchärft
auch denen das Gewiſſen welche immer noch am Sonntag
arbeiten laſſen und den Handwerker zur Arbeit veranlaſſen Mit
warmem Appell an die Synode und unter lebhaftem Beifall ſchließt
der Redner Dann wird die Debatte geſchloſſen Der Referent
D Förſter ſtellt den Antrag Die Petitionen von Sachſen
Brandenburg und Pommern und den Antrag Förſter Eiſelen
als wohl begründet aber durch Annahme der Vorlage erledigt
anzuſehen und motivirt dieſen Antrag kurz indem er nochmals
einſtimmige Annahme der Vorlage empfiehlt Hierauf wird ſowohl
dieſer als jener Antrag einſtimmig angenommen

2 Gegenſtand der O betrifft den Antrag Graf Bismarck
Bohlen betr die Begrüßung des internationalen Kongreſſes für
Sonntagsheiligung in Brüſſel Nach kurzer Begründung durch
den Antragſteller wird auch dieſer Antrag einſtimmig an
genommen

3 Zweite Leſung des Geſetzes betr Abänderung der
Kirchen Gemeinde und Synodal Ordnung Die Synode
tritt in die Spezialdebatte ein Zu 8 6 ſtellt Synodale Hahn
den Zuſatzantrag

Für die bisher erfolgten Ernennungen beginnt der Lauf der
6jährigen Periode mit dem Tage an welchem dieſes Geſetz ſeine
verbindliche Kraft erhalten hat ſofern der Patron nicht inner
halb einer 6wöchentlichen Friſt einen andern Aelteſten ernennt D

Oberkonſ Rath Richter empfiehlt namens des K Rathes die
Annahme des erſten Theils dieſes Antrags ſpricht aber ſein Be
denken gegen den Zuſatz ſofern der Patron 2c aus Darauf
wird der Zuſatz abgelehnt dagegen der Anfang Für die er
halten hat angenommen Hierauf wird s 6 mit Amend Hahn
und die übrigen Paragraphen mit 24 Majorität angenommen

Nur S ö55 wird von

tragen die Frauenzimmer ſelbſt die Hauptſchuld und da es
nun einmal in meiner Natur nicht liegt zu entſagen und zu
entbehren müßte ich mich ſelber einen Narren werth des Aus
lachens ſchelten wollte ich den Becher voll berauſchender Luſt
meinen dürſtenden Lippen von ſchönen Händen geboten ver
ſchmähen

Und das Erwachen aus dem Taumel fragte Doktor
Kroner ernſt Was anders kann das Ende ſein als Abſcheu
vor Dir ſelbſt Ueberſättigung und

Halt halt Freund Cato fiel Hartmann mit erzwungenem
Lachen ein urtheile nicht allzu ſtreng über mich ſündige
Kreatur Mag ja wohl ein etwas leichtlebiger genußſüchtiger
Knabe ſein doch zwiſchen dieſem und aus dem Ton ſeiner
Stimme klang jetzt überzeugender Ernſt einem Wüſtling
für welchen Du mich zu halten ſcheinſt beſteht doch noch ein
himmelweiter Unterſchied

Benno
Ja ja mein Beſter noch haſt Du nicht Urſache um meine

verlorene Seele u trauern, ergänzte Hartmann in leichterem
Tone Ich huldige der Schönheit ohne Ueberſättigung zu
ſpüren bin ſogar überzeugt das Ewig Weibliche wird ſeine
men re auf mich nie verlieren und wer kann
wiſſen er ſtreifte mit ſchalkhaftem Lächeln Kroners noch
umwölktes Antlitz ob nicht am Ende einer grünauer Jung
frau vorbehalten iſt meinen weltlichen Sinn in reinere Sphären
u erheben Was meinſt Du Alterchen wär s nicht wunder
ar wenn in dieſem weltentlegenen Neſte auch mein Schickſal
ſich entſcheiden ſollte Du lächelſt biſt mir alſo nicht
mehr gram

Wer könnte Dir wohl lange gram bleiben Du ſchlimmer
Don Juan Du Richte nur nicht allzu arge Verheerungen
in den Herzen der hieſigen Frauenwelt an

Wollen ſehen wollen ſehen lachte Hartmann ſorglos mit
ſeiner weißen Hand unverkennbar w über das zierlich
Plgr ſchwarze Schnurrbärtchen ſtreichend An önen

ädchen ſcheint s in Grünau nicht zu fehlen meine hinter
dieſem und jenem Fenſter ein reizendes Kind bemerkt zu haben
und wenn Einem die Verſuchung in ſo lockender Geſtalt nahe
tritt bleibe feſt wer kann Aber da fällt mir ein der
junge Controleur erhob ſich raſch daß Dein Bräutchen
ſchon längſt auf Dich wartet und gewiß nur Deine angeborene
Höflichkeit Dich hindert zu ſprechen Trolle dich Burſche
mußt mir auch heute gerade in den Weg laufen Drum
eine tiefere Bewegung r e Stimme da
es nun doch einmal gleich wi geſchieden ſein muß ſoll

Kommiſſion eine Verſchärfung gefügt hat

verſichert an meinem Dir verabſcheuenswerthen Skeptizismus

D Riehm beanſtandet welcher eine nochmalige Kommiſſions
berg wünſcht weil der Kreisſynodalvorſtand ſehr wichtige
Befugniſſe habe und nicht aus einer v geringen r
dürfe Der Antrag wird abgelehnt darauf der g 55 und endl
das ganze Geſetz in zweiter Leſung mit mehr als z Majorit
angenommen

4 Bericht dek VI Kommiſſion über den Geſetzentwurf
betr das Pfarrwahlrecht Die Vorlage des Kirchenregiments
welche die Pfarrwahl durch die Gemeinde aufrecht erhalten und
namentlich den Vorſchlag der Gemeinde 3 Kandidaten vor

nicht acceptirt hat hat in der Kommiſſion einige
e erfahren die ſich auf 5 4 und S 7 beziehen

Ebenſo iſt der Ev Oberkirchenrath ermächtigt in denjenigen
Fällen in welchen das Soll Einkommen der Stelle vorüber
n durch Pfründenabgabe an den Perſionsfonds der ev
andeskirche oder an einen Emeritus oder an eine Pfarrwittwe

derartig geſchmälert iſt daß die geeignete Beſetzung der Stellehierdurch erſchwert oder unmöglich gemacht wird von der An

wendung dieſes Paragraphen zu dispenſiren
Der Gemeindekirchenrath hat unter Leitung des Superintendenten alle zu einer ordnungsmäßigen Waht erforderlichen

Vorbereitungen inſonderheit auch die Auswahl der in Ausſicht
zu nehmenden Bewerber zu treffen

Sowohl die vereinigten Gemeindeorgane als auch der Ge
meindekirchenrath für ſich können verlangen daß die zur Be
ſetzung der Stelle in Ausſicht genommenen Geiſtlichen und
Kandidaten auf Einladung des Superintendenten und nach
vorheriger Abkündigung in den Kirchen des Gemeindebezirks
eine Predigt und Katechiſation halten

Die Kommiſſion hat außerdem eine Reſulution gegen die Forde
rungen der Konfeſſionellen formulirt

Jn der Erwägung daß das Kirchenregiment zum Schutz
des kirchlichen e berufen und verpflichtet iſt
ſowie in der weiteren Erwägüng daß bei Beſetzungsfällen
ſowohl das Einſpruchsrecht der Gemeindegliederx als auch
jene allgemeine dem Kirchenregiment obliegende Schutzpflicht
die ausreichende Gewähr gegen eine Verletzung des kirchlichen
Bekenntniſſes darbietet

nimmt die Kommiſſion davon Abſtand unter den ad S 12 auf
geführten Verſagungsgründen auch einen Paſſus betreffend den
Mangel an Uebereinſtimmung des Gewählten mit dem Bekenntniß
der Kirche einzuſchalten
Ausführlich legt der Referent D Schulze die Motive des

Antrages und ſeine Abänderungen dar
Die Synode lehnt Generaldiskuſſion ab 81 wird ohne Debatte

angenommen ebenſo 88 2 und s
u S 4 liegen außer dem Kommiſſionszuſatz noch mehrere

Verbeſſerungsvorſchläge vor welche Synodale v Wedell abzulehnen
bittet

Nach längerer Debatte nimmt Präſ Hermes das Wort und
erklärt daß der OK R zunächſt das Pfarrwahlgeſetz zu ſtande
gebracht ſehen möchte und daß wenn das Dienſteinkommengeſetz
auch zu ſtande käme die Beſtimmungen deſſelben auf das erſtere
angewendet werden würden Später betont der kgl Kommiſſarius

Konſ R Hubert gegen gewiſſe Zweifel daß das Geſetz auch
auf die weſtlichen Provinzen ſich beziehe ſofern es ſich um Stellen
landesherrlichen Patronats handelt Hierauf wurden die Amen
dements Riehm und Korſch abgelehnt und dann 8 4 mit dem
Kommiſſionszuſatz und in demſelben mit einem Amendement Hild e
brandt nach den Worten an einen Emeritus zuzufügen oder
an eine Pfarrwittwe einzuſchalten angenommen Ebenſo S 5
ohne Debatte Zu s 6 beantragt Synodale Müller daß die
Bewerbungen bei den Superintendenten nicht bei den Konſiſt
anzubringen ſeien Hiergegen ſprechen ſich v d Goltz und General
ſup Erdmann u a aus darauf wird S 6 unverändert an
genommen Zu 8 7 haben die Mitglieder der Evang Ver
einigung einſtimmig den Verbeſſerungsantrag geſtellt wonach die
Auswahl der Bewerber nicht vom R allein ſondern
in Gemeinſchaft mit der Gemeindevertretung erfolgen

ſoll Andere Bedenken entſtanden aus dem Satz der Vorlage daß
auch ſchon die Vorbereitungen zur Wahl unter Leitung des Super
inteudenten ſtattfinden ſollen Beide Bedenken ſuchte der Referent

Schulze zu entkräften während Konſ R Schott ihnen
namens der Ev Vereinigung Ausdruck gab und vor dem Gegen
ſatze zwiſchen K R und Vertretung warnte welcher hierdurch
geſchaffen werden könnte Jn demſelben Sinne ſprach Kahle
dagegen Reichardt

Der zweite Punkt des 87 betrifft die perſönliche Meldung
welche nur auf Einladung des R geſchehen ſoll wozu die

aß die Vorſtellung

a noch dieſe Minute von dem läſtigen Störenfried be
reien

Benno alter Freund rief Kroner herzlich des Andern
Rechte ergreifend und mit ſeinen beiden Händen feſt um
ſei mache mich nicht glauben daß Du mir im Ernſt
o ſelbſtſüchtige Regungen zumutheſt Jedenfalls trennen wir

uns jetzt noch nicht ſelbſt auf die Gefahr daß Dora S
lend mich empfängt ſie muß verzeihen wenn ſie den Grund
der Verzögerung erfährt und Doktor Kroner brach ab
dachte einen Moment nach und fügte mit erhöhter Lebhaftigkeit

hinzu Noch beſſer wär s lieber Bruder Du begleiteſt mich
wird doch ohnehin Dein erſter Beſuch Deinem Chef gelten
was meinſt Du zu meinem Vorſchlag

Jn Hartmanns Augen und Mienen malte ſich der Ausdruck
freudiger Zuſtimmung trotzdem zögerte er mit der Antwort
bis Kroner ſeine letzte Frage wiederholte

Dein Vorſchlag klingt allerdings ſehr verlockend aber doch
bin ich zweifelhaft ob ich ihn annehmen darf
er hob unwillkürlich den Blick empor zur Thurmuhr deren
Zifferblatt auch die zweite Sturm und Wetterwolke war
im Nu vorüber geraſt vom ſcheidenden Abendſonnenſtrahl
übergoſſen noch in purpurner Gluth ſtand während unten
ſchon Dämmerung herrſchte erſtens iſt die übliche Viſitenſtunde bereits vorber dann

Beſter Freund wer wird in dieſem Ausnahmefalle auf
konventionelle Formen Gewicht legen fiel Doktor Kroner
ungeduldig ein

Offen geſtanden, entgegnete Hartmann noch immer ſchwan
kend wiegt ſchwerer noch als die rchtung für einen
ungehobelten Geſellen zu gelten das Bedenken an dieſem
letzten Abend im Hauſe Deiner Schwiegereltern von Deiner
Dora übrigens ein ſehr anſprechender Name als ein
ihre Rechte auf Deine ausſchließliche Geſellſchaft fchmälernder

indringling angeſehen zu werden
Deine ſämmtlichen Bedenken ſind hinfällig Duabend nicht der einzige fremde S S Salte J a

e den e ſten W r s und ihrerrn zu verſprechen Au m einigeder erſten Familien Grünau s kennen und ſolche hein

T m r r Blick lag rnnigkeit und mir wohl die Hauptſachewir bleiben noch den ganzen ukend dehan

Dieſer Grund allein iſt r end für mich wil
ligte Hartmann endlich ein Alle ntwortung, fügte er
mit ſeinem gewohnten ſorgloſen Lächeln hinzu auf Dein
Haupt lieber Freund

Gortſ folgt
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